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Grundausrüstung

tourismus

Rennweg

Start: 1. Parkplatz (Grillplatz) im Pöllatal

Bacherlebnisweg im Naturschutzgebiet Pöllatal

Kondition *
Technik          *

Länge 10,6 km
Aufstieg 371 m
Gehzeit         3:0 h

leicht Landschaft         ******Schwierigkeit

Beginnend beim 1. Parkplatz (Grillplatz) folgt man der Beschilderung 
"Bacherlebnis Weg" für ca. 5 km flussaufwärts, vorbei an zahlreichen Schautafeln 
mit Rätsel- oder Spielaufgaben und immer wieder Sitzgelegenheiten zum 
Ausrasten, bis zur Kochlöffelhütte. Der Bacherlebnisweg ist eine wunderschöne 
Familienwanderung (keine Steigung), geeignet für alle Altersstufen. Zurück geht 
es auf dem gleichen Wanderweg oder auf dem asphaltierten Weg (dieser ist auch 
mit Kinderwagen befahrbar) bis zum 1. Parkplatz (Grillplatz) oder aber man 
nimmt die bequeme Variante:  die Rückfahrt mit der Tschu-Tschu-Bahn (Halte- 
stelle direkt vor der der Kochlöffelhütte).
Hinweis kleinerer Wanderrouten: Vom Bacherlebnisweg kommt man bei 
mehreren Stellen (Schoberblickhütte, Veitnhütte, Kletterfelsen, Fischteich) über 
kleine Brücken zur gegenüberliegenden Seite (asphaltierte Straße), wodurch man 
die Wanderung auch abkürzen kann und ab dort die Straße wieder zum 
1. Parkplatz (Ausgangspunkt) zurückwandert.  

Erlebnis ******

Eigenschaften  

Beschreibung

Start: Kirche in der Ortschaft St. Georgen

Große Rundwanderung St. Georgen

Kondition **
Technik          *

Länge 5,0 km
Aufstieg 308 m
Gehzeit         2:0 h

leicht

Landschaft         ****

Schwierigkeit

Von der Kirche folgen wir dem Wegweiser Nr. 2 aufwärts bis zu einem Forstweg 
(alter Weg), der in den Wald und nach Oberfrankenberg führt. Hier haben wir 
einen schönen Ausblick hinunter nach Rennweg. Dann wandern wir die 
asphaltierte Straße hinunter, nach Unterfrankenberg und  weiter nach Aschbach. 
Unterhalb von Aschbach geht es nach rechts, dem Wegweiser mit der Nr. 1 
folgend, über einen Forstweg, auf dem wir an einer kleinen Kapelle 
vorbeikommen, zurück nach St. Georgen. 
Hinweis: Von  Oberfrankenberg besteht die Möglichkeit zur Weiterwanderung 
mittels Wanderweg Nr. 111a, durch Wald und Wiesen, auf das Teuerlnock.

Erlebnis ****
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Beschreibung

Start: 1. Parkplatz (Grillplatz) im Pöllatal

Wanderung zum Lasörnsee

Kondition **
Technik          ****

Länge 12,2 km
Aufstieg 1070 m
Gehzeit         5:0 h

mittel

Landschaft         *****

Schwierigkeit

Von Rennweg aus geht es entweder mit der Tschu-Tschu-Bahn oder mit dem 
Auto bis zum 1. Parkplatz (Grillplatz) ins Pöllatal. Ab hier wandert man zuerst 
entlang der asphaltierten Straße bis zur ersten links gelegenen Brücke und 
überquert diese. Geradeaus weiter geht es entlang der Beschilderung Nr. 13 auf  
einem Forstweg. Nach ca. 300 Meter hat man die Möglichkeit den gut 
ausgebauten Forstweg weiter zu wandern oder die etwas steilere Abkürzung 
(schmaler Steig, meistens im Wald gelegen, vorbei beim Lasörn-Wasserfall, zum  
Schluß wieder zum Forstweg führend) zu nehmen. Am Forstweg wandert man 
auf einem breiten Weg, der abwechselnd mit vielen Kurven und Geraden zur 
Hütte führt. Ab der Lasörnhütte führt ein Steig bergauf bis zum Lasörnsee. Oben 
angelangt herrscht noch Natur pur: Alpenastern, Gemsheide und  Kohlröserl sind 
nur einige Pflanzen, welche hier zu finden sind.  Beim Heimweg geht man 
wieder auf dem Weg Nr. 13 zur Lasörnhütte  und in weiterer Folge zum 
1. Parkplatz (Grillplatz) im Pöllatal, wo man entweder  wieder mit der 
Tschu-Tschu-Bahn oder mit dem Auto talauswärts nach Rennweg fährt.

Erlebnis *****
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Eigenschaften  

Beschreibung

Start: Laußnitztal - Ebenwald

Wanderung zum Laußnitzer See

Kondition **
Technik          ***

Länge 8,1 km
Aufstieg 515 m
Gehzeit         3:0 h

mittel

Landschaft         ******

Schwierigkeit

Wir starten bei der Abzweigung Ebenwald-Laußnitzer Hütte im Laußnitztal. Von 
dort aus geht es recht gemütlich den Forstweg Nr. 113 zur Ebenwaldhöhe hinauf. 
Bei der Weggabelung bleiben wir auf unserem Weg und gehen geradeaus zuerst 
bergab und wieder etwas steiler bergauf, zur bewirtschafteten Laußnitzer Hütte. 
Von hier führt ein Steig zum idyllischen Laußnitzer See. Zurück nimmt man den 
gleichen Weg.
 
 

Erlebnis ******
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Laußnitzer Hütte

Laußnitzersee

Eigenschaften  

Beschreibung

Katschberg
Start: Tourismusbüro Katschberg

Rundwanderung Katschberg-
Saraberg-Katschberg

Kondition ***
Technik          *

Länge 11,6 km
Aufstieg 596 m
Gehzeit         4:0 h

mittel

Landschaft         ***

Schwierigkeit

Ausgangspunkt dieser Wanderung ist das Tourismusbüro Katschberg. Wir 
wandern am Hotel Lärchenhof vorbei, nehmen beim Hotel Cristallo den Weg, der 
nicht in den Tunnel führt, gehen oberhalb der Ferienanlage Landal entlang und 
nehmen bei der nächsten Weggabelung den Wanderweg Nr. 17, über Wälder 
und Wiesen, talabwärts bis auf den Saraberg. Von hier geht es die asphaltierte 
Straße hinunter zur Bundesstraße, die wir überqueren. Wir sind im Ortsteil 
Rennweg/Mühlbach und wandern hier, über die kleine Brücke, die uns auf den 
Weg Nr. 5, auf den Adenberg führt und von dort aus, hinauf auf den Katschberg. 
Wir kommen bei der Ferienanlage Hotel Falkensteiner Funimation heraus und 
müssen dann noch die Seite wechseln, damit wir wieder zu unserem 
Ausgangspunkt gelangen.

Erlebnis ***
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Start: Bergstation Aineckbahn

Aineck - Runde

Kondition ****
Technik          ***

Länge 10,8 km
Aufstieg 260 m
Gehzeit         3:0 h

mittel

Landschaft         *****

Schwierigkeit

Auch möglich: Beginn an der Talstation der Aineckbahn, mit der man 
hinauffahren kann (Öffnungszeiten beachten), oder aber man wählt den 
Fußmarsch, dann ist der Weg Nr. 111 richtig. Dieser Weg ist in manchen 
Abschnitten steil und führt zum Adlerhorst (Gehzeit verlängert sich um 2 
Stunden ohne Bahnaufstieg). Zu Fuß oder mit dem Lift am Aineck angekommen, 
wandern wir auf der anderen Seite des Berges, den Weg Nr. C hinunter bis zur 
Branntweiner Hütte bzw.  Kößlbacher Alm (beide bewirtschaftet). In weiterer 
Folge nehmen wir den Weg Nr. B bis zur Abzweigung St. Martin / St.Michael / 
Katschberghöhe. Auf der Forststraße gehen wir linksseitig Richtung Katschberg, 
Weg Nr. A,leicht bergauf-bergab, zurück zur Katschberghöhe.
Variante 2:  Mit der Aineckbahn auf das Aineck und zu Fuß über den Weg Nr. 111  
zum Ausgangspunkt - Talstation Aineckbahn. Gehzeit ca. 1 bis 1 1/2 Stunden 
Variante 3:  Mit der Aineckbahn auf das Aineck, Weiterwanderung entlang des 
Höhenwanderweges Nr. 111 zum Gipfelkreuz Teuerlnock. Vom Gipfel  wandern 
wir den Weg Nr. 111 hinunter Richtung Bonner Hütte bis zum Hinweisschild 
Richtung Kößlbacher Alm - Branntweiner Hütte. Hier nehmen wir nun diesen 
Weg nach links und gehen entlang eines schmalen Steiges, über die Almwiesen 
bis zur Kößlbacher Alm - Branntweiner Hütte (Einkehrmöglichkeit). Von hier 
wandern wir den Weg Nr. C aufwärts zur Bergstation Aineck. Gehzeit: ca. 3 bis 4 
Stunden.
Variante 4:  Mit der Aineckbahn aufs Aineck, weiter bis zum Teuerlnock. Von hier  
wandern wir nun über die Laußnitzer Alm zur Bonner Hütte. Retour entweder 
den gleichen Wanderweg auf das Aineck oder mittels kostenpflichtigem 
Taxitransfer nach Rennweg und weiter auf die Katschberghöhe. Gehzeit: ca. 3 bis 
4 Stunden hin und retour.

Erlebnis *****
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Adlerhorst Aineckbahn-Talstation

Eigenschaften  

Beschreibung

Start: Tourismusbüro Katschberg

Wanderung auf die Stöcklalm

Kondition ***
Technik          ***

Länge 17,9 km
Aufstieg 772 m
Gehzeit         4:30 h

mittel

Landschaft         *****

Schwierigkeit

Vom Tourismusbüro Katschberg aus wandert man den Weg Nr. 20, durch  das 
Hoteldorf Katschberg, durchquert den Tunnel beim Restaurant  Stamperl, dann  
weiter aufwärts immer auf der Straße bleibend (2. Tunnel), vorbei beim Gasthof 
Bacher. Diese Straße wird in weiterer Folge ein Forstweg, der durch den Wald, bis 
zur Pritzhütte ins Gontal führt. Man wandert höher über Haus Almfried hinaus, 
bis es hinunter geht zur Doktoralm (beide unbewirtschaftet), immer auf dem 
markierten Weg, auf dem man die herrlich gelegene ursprüngliche Stöcklalm 
erreicht. Dort wird man mit selbstgemachten Speisen bewirtet. Zurück wandern 
wir wieder die gleiche Strecke.

Erlebnis *****
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Eigenschaften  

Beschreibung

Lungau

Start: Parkplatz beim Arsenhaus im hinteren Murtal

Rotgüldensee-Hütte

Kondition **
Technik          *

Länge 5,5 km
Aufstieg 455 m
Gehzeit         2:0 h

leicht

Landschaft         ****

Schwierigkeit

Am Parkplatz Arsenhaus starten wir auf einem Teerweg, der auf beschilderten 
Abkürzungen (etwas steil) verlassen werden kann und die zu besonderer Botanik 
führen (Akeleien, Hoher Rittersporn, Dost bzw. wilder Majoran, verschiedene 
Orchideen usw.) Von der Hütte, die einlädt zum Verweilen in herrlicher Bergwelt, 
verläuft ein gemütlicher kurzer Wanderweg oberhalb des Sees, zum hinteren 
Seeufer.
Hinweis: Es besteht die Möglichkeit zum Obereren Rotgüldensee weiter zu 
gehen: Warnung! Auf dem Weg zum Obereren Rotgüldensee sind hochalpine 
teils ausgesetzte Steige mit Fixseileinrichtungen. Alpine Erfahrung sowie 
Trittsicherheit erforderlich!
 

Erlebnis ****
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Start: Ortszentrum von St. Michael - Ausgangspunkt Tourismusverband

Wanderung zur Speiereck-Halterhütte

Kondition ***
Technik          *

Länge 9,0 km
Aufstieg 880 m
Gehzeit         4:0 h

mittel

Landschaft         ***

Schwierigkeit

Beginn beim Tourismusbüro. Bei der Apotheke (schmales Gässchen) beginnen die 
Wanderwege Nr. 92, 96 sowie 94. Hinter der Apotheke - Kreuzung Leitnergasse - 
links geht es zur Schwimmbadgasse, an einem kleinen Bach entlang, immer leicht 
steigend, vorbei an der Lourdes Kapelle und weiter bergauf zu einer weiteren 
Kapelle, dann zum letzten Wohnhaus. Nach diesem Haus betreten wir den 
Waldweg und gelangen nach ein paar Schritten zur dritten Kapelle. Bei dieser 
Kapelle verlassen wir Weg Nr. 96. Rechts hinauf beginnt unser Mühlsteig Nr. 92. 
Durch den schönen Mischwald auf schmalem Steig erreichen wir eine kleine Bank 
mit Panoramablick auf den Urlaubsort St. Michael. Weiter geht es über eine 
Stiege und kleine Geländestufen zu ein paar Wohnhäusern. Dort können wir 
entweder  a) rechts hinunter in den Ort St. Michael absteigen, oder b) auf der 
dortigen Zubringerstraße (Asphaltstraße) in den Ort St . Michael zurückgehen 
oder c) oberhalb der Wohnhäuser zur Piendl Hütte (Ruine) weitergehen 
(Wanderweg Nr. 94). Dort links zwischen Ruine und einem Brunnen steigen wir 
über einen Zaun und wandern den Steig hinauf. Dabei überqueren wir einige 
Male den Forstweg. Weiter geht´s bis zur Speiereck-Halterhütte mit 
Einkehrmöglichkeit. Der Abstieg erfolgt über den gleichen Weg zurück oder über 
die Abkürzung Wanderweg Nr. 94 ins Zentrum von St. Michael.   
 

Erlebnis ***
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Eigenschaften  

Beschreibung

ß
Branntweiner Hütte

Golfplatz
Golfrestaurant

KATSCHBERG:

Gamskogelhütte 
Katschberg/ Tschaneck, 1850 m, +43-664-3376678

Pritzhütte 
Katschberg/ Gontal, 1750 m, Tel: +43-664-2844583

Stöcklalm 
Katschberg-Gontal, 1.755 m, Tel: +43-664 1128544

Hanslbaueralm 
Katschberg-Gontal, 1.850 m, Tel: +43-6477-7374

Adlerhorst
Katschberg/ Aineck, 2210 m, Tel: +43-4734-250

Schlössl
Katschberg, 1641 m, Tel: +43-664-1601194

Erlebnisgasthof Alpina
Katschberg, 1641 m, Tel: +43-4734-350

Hintereggers Ainkehr
Katschberg, 1641 m, Tel.: +43-4734-219

Alpengasthof Bacher
Oberkatschberg, 1720 m, Tel: +43-4734-318

Restaurant Stamperl
Katschberg,1641 m, Tel: +43-4734-612

Kößlbacher Alm
Aineck, 1780 m, Tel: +43-664-2113711

Branntweinerhütte
Aineck, 1778 m, Tel.: +43-664-5333155

PÖLLATAL:

Kochlöffelhütte 
Rennweg/ Hinteres Pöllatal, 1370 m, Tel: +43-650-5311591

Schoberblickhütte
Rennweg/ Vorderes Pöllatal, 1309 m, Tel: +43-676-9642229

LAUSSNITZTAL:

Laußnitzer Hütte 
Rennweg/ Laussnitz, 1839 m, Tel: +43-664-73646036 oder +43-664-8771264 

Bonner Hütte 
Rennweg/ Laussnitz, 1731 m, Tel: +43-664-1624528

RENNWEG:

Gasthof Post
Rennweg, 1141 m, Tel: +43-4734-204

Gasthof Katschtalerhof
Rennweg, 1141 m, Tel: +43-4734-210

Cafe Cappuccino
Rennweg, 1141 m, Tel: +43-650-9863306

Restaurant Strafner Stadl 
Rennweg, 1141 m, Tel.: +43-4734-29971

Cafe-Bäckerei Grosek 
Rennweg, 1141 m, Tel.: +43-4734-324

ST. PETER:

Gasthof Alpenglühn 
Rennweg/ St. Peter, 1221 m, Tel: +43-4734-231

Gasthof Pirkerwirt 
Rennweg/ St. Peter, 1221 m, Tel: +43-4734-242 

GRIES:

Restaurant Camping
Rennweg/ Gries, 1190 m, Tel: +43-4734-663

Badstüberl
Rennweg/ Gries, 1190 m, Tel.: +43-664-2527345

©AlpinTouren.at

1) Gut passende Bergschuhe (mit Profilgummisohle)

2)  Tourenhose, Funktions-Unterwäsche, Bergsocken, Wechselleibchen, Jacke, 
Anorak bzw. Regenschutz, Mütze, evtl. Handschuhe, Sonnenkappe, Überhose, 
Gamaschen (z.B: bei Winterwanderung)

3) Rucksack (30 – 40l), Getränk, Jause

4) Evtl. Teleskop-Schistöcke

5) Erste Hilfe – Paket

6)  Sonnenbrille, Sonnencreme, Lippenschutz, evtl. Stirnlampe, Taschenmesser, 
Mobiltelefon, Geld

7)  Bei Touren im vergletscherten Gelände: Gletscherausrüstung (Seil, Klettergurt, 
Karabiner, Reepschnüre, Bandschlingen, Pickel)

©AlpinTouren.at

1)  Planen Sie Ihre Tour im Voraus und informieren sie sich über die zu erwar-
tenden Anforderungen (Tourlänge, Höhenmeter, Schwierigkeit, konditionelle 
Anforderungen, notwendige Zeit,...), über die Verhältnisse im Gelände (Nässe, 
Schnee,...) und das Wetter

2)  Wählen Sie eine ihrem Niveau (Bergerfahrung, Kondition und Trittsicherheit) 
und den herrschenden Bedingungen angepasste Tour aus, informieren Sie sich 
über den Routenverlauf und planen Sie auch eine Reservezeit ein, um sicher 
wieder vor der Dämmerung zurück bzw. beim geplanten Stützpunkt zu sein!

3) Planen Sie ausreichend Pausen ein.

4)  Tragen Sie passende Kleidung und führen Sie stets eine Notfall – Ausrüstung 
(Anorak, Biwaksack, Bergschuhe,...) mit sich.

5)  Wählen Sie ein zu ihrem Niveau passendes Gehtempo (um sich nicht zu ver-
ausgaben) und bleiben Sie in der Gruppe beisammen. Lassen Sie schnellere 
Bergsteiger passieren.

6)  Seien Sie sich Ihrer Eigenverantwortung im alpinen Gelände und möglicher 
Gefahren (u.a. Lawinengefahr) bewusst. Beachten Sie regelmäßig das Wetter 
und die allgemeinen Verhältnisse, um abschätzen zu können, ob sich die Tour 
wie geplant durchführen lässt, gekürzt oder abgebrochen werden muss.

7)  Berücksichtigen Sie die Befindlichkeit aller Gruppenmitglieder. Im Zweifels-
falle entscheiden Sie sich für die sichere Variante, bzw. seien Sie bereit um-
zukehren.

8)  Verhalten Sie sich rücksichtsvoll gegenüber der Natur, vermeiden Sie Lärm und 
lassen Sie keinen Müll zurück. Schonen Sie Bäume, (besonders geschützte) Blu-
men und Pflanzen der alpinen Vegetation und bleiben Sie auf den Wegen.

9)  Verhalten Sie sich rücksichtsvoll gegenüber dem Wild, das im Winter beson-
ders schonungsbedürftig ist.

10)  Achten Sie auf die Bedürfnisse von Grundbesitzern, Jägern, Förstern und 
Bauern, sowie deren Wiesen, Weiden und Vieh. Hochstehende Wiesen wer-
den nicht betreten!

11) Respektieren Sie andere Tourengeher und weisen Sie sie auf Gefahren hin!

12)  Helfen Sie anderen Bergsteigern, die in Schwierigkeiten geraten sind oder 
geraten können. Leisten Sie erste Hilfe und organisieren Sie im Notfall eine 
Bergung (Bergrettung: Notruf 140).

Verhaltensregeln

Einkehrmöglichkeiten

1 / 2

Start: Oberdorf

Rundwanderung Leitensteig

Kondition **
Technik          *

Länge 3,5 km
Aufstieg 232 m
Gehzeit         1:0 h

leicht Landschaft         ****Schwierigkeit

Beginn in Oberdorf bei der Bushaltestelle Richtung Pöllatal. Gleich bei der ersten 
Kreuzung biegen wir rechts ab und wandern nun ca. 500 Meter die asphaltierte 
Straße aufwärts nach Abwerzg und dann weiter Richtung Zanaischg. Beim 
Wegweiser Richtung Winkler  bzw. Weg Nr. 11 folgen wir nun dieser Straße 
(rechts abbiegen). Beim Winkler Bauernhaus angelangt (Tor) führt ein kurzes, 
breites Stück eines Forstwegs zum Leitensteig. Auf diesem wandern wir teilweise 
eben bzw. abfallend durch den Wald, oberhalb  Oberdorf, in Richtung Gries. 
Immer wieder laden uns kleine Holzbänke zum Verweilen und Genießen der 
Landschaft ein. Den Leitensteig kann man über den Kreuzweg mit den 
Kreuzwegstationen nach Oberdorf verlassen oder weiter hinaus wandern bis zum 
Ende in Saraberg/Mühlbach, mit Rückweg auf der asphaltierten Ortsstraße über 
Gries (Anfahrtsstraße), zum Ausgangspunkt in Oberdorf.
Hinweis: Der Anschlussweg Nr. 12 führt von Zanaischg auf die Strafneralm  
(unbewirtschaftet) mit schönem Ausblick in unberührter Natur.

Erlebnis ****

Eigenschaften  

Beschreibung

11

Start: Gasthof Alpenglühn in St. Peter

Rundwanderung St. Peter

Kondition **
Technik          *

Länge 2,7 km
Aufstieg 172 m
Gehzeit         1:30 h

leicht Landschaft         *****Schwierigkeit

Wir starten auf dem Wanderweg Nr. 8a, im Blumendorf St. Peter. Vom  Gasthaus 
Alpenglühn marschieren wir ca. 200 Meter die Straße hinunter.  Dann biegen wir  
rechts ab – nach Wirnsberg. Nach ca. 20 Minuten erreichen wir eine 
Weggabelung. Hier gehen wir nach rechts, auf einen waldigen Forstweg, bis wir 
wieder zu einer Wegzweigung kommen. Auch hier biegen wir rechts ab und 
wandern nun abwärts, mit einigen schönen Ausblicken belohnt, zurück nach St. 
Peter bis zum Gasthof Alpenglühn.

Erlebnis *****

Eigenschaften  

Beschreibung

8a

Start: Parkplatz im Wolfsbachtal

Rundwanderung im Tal der 1.000 Orchideen

Kondition **
Technik          ***

Länge 8,2 km
Aufstieg 633 m
Gehzeit         3:30 h

mittel

Landschaft         *****

Schwierigkeit

Mit dem Auto fährt man von Rennweg nach St. Peter, vorbei beim Gasthof 
Alpenglühn und geradeaus weiter über eine Forststraße bis zum Parkplatz im 
Wolfsbachtal. Hier beginnt unsere Wanderung über den Güterweg Nr. 9, vorbei 
an den blütenprächtigen Wiesen, bis zur Torscharte. Von der Torscharte aus folgt 
man dem etwas steileren Steig, der auf das Stubeck führt, das linksseitig liegt  
(herrliche Aussicht auf die Nockberge und die Hohen Tauern). Hier nimmt man 
den Weg Nr. 8c - ein leicht begehbarer Höhengrat - der abwärts bis zur 
Karscharte führt. Weiter unten erblickt man einen kleinen Bergsee, den Luckasee  
(Weg schlecht sichtbar) - unser nächstes Ziel. Zurück zum Ausgangspunkt kommt  
man über die Wiesen und einem darauf folgenden Steig und Forstweg, vorbei an 
der Wansinghütte (Sennhütte) und zurück zum Parkplatz im Wolfsbachtal. 
Hinweis:  In das Wolfsbachtal gelangt man auch von der Ortschaft St. Peter, über 
den  Schattseitenweg Nr. 8b oder den Forstweg Nr. 9 (Gehzeit: 2 Stunden). 
Von der Torscharte kommt man über den Weg Nr. 9a - steiler Anstieg über den  
Poisnig und die Wandspitze - zum Reitereck (schwierige Tour - empfehlenswert 
nur mit alpiner Erfahrung, Ausrüstung sowie Trittsicherheit!)

Erlebnis *****
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Eigenschaften  

Beschreibung

9 / 8c

Start: Bonner Hütte

Rundwanderung Bonner Hütte-Ebenwald

Kondition **
Technik          **

Länge 6,9 km
Aufstieg 253 m
Gehzeit         2:0 h

leicht Landschaft         *****Schwierigkeit

Start ist bei der Bonner Hütte. Hier folgt man dem Weg Nr. 113 (vor der Hütte 
stehend und zur Hütte schauend nach rechts), zuerst Richtung  Heißalm und 
dann weiter hinunter in einem Graben zum Plareitbach (kleine Brücke). Nach 
links hätte man die Möglichkeit noch bis zur Laußnitzer Hütte hinauf zu wandern 
(ca. 20 Minuten) oder man biegt nach rechts ab - auf einen breiten Weg der uns 
hinauf auf die Ebenwaldhöhe führt. Zurück zur Bonner Hütte gehen wir durch 
den  Ebenwald bis zur Anfahrtsstraße (die uns ja schon bekannt ist). Von dort aus 
folgen wir rechts, leicht ansteigend, der Forststraße, auf der wir zurück zur 
Bonner Hütte kommen.
 

Erlebnis *****

Eigenschaften  

Beschreibung

113

Start: Bonner Hütte

Rundwanderung Bonner Hütte - 
Kößlbacher Alm - Bonner Hütte

Kondition ***
Technik          *

Länge 10,6 km
Aufstieg 447 m
Gehzeit         3:30 h

mittel

Landschaft         ****

Schwierigkeit

Wir starten bei der Bonner Hütte auf dem Weg Nr. 113, nord-westlich in Richtung 
Lungau. Nach ca. 10 Minuten erreicht man einen Durchlaß (zugleich Grenze von 
Kärnten und Salzburg). Man geht hindurch, dem Steig folgend, der durch 
sumpfiges, flaches Terrain führt. Ausgelegte Bretter verhindern, dass man nasse 
Füße bekommt. Immer auf diesem Weg bleibend, erreicht man eine Kreuzung 
von Forstwegen. Wählen Sie den talwärts führenden Forstweg (und der 
Beschilderung) und Sie erreichen die unbewirtschafteten Esseralm Hütten, die 
einen herrlichen Ausblick in das Murtal bieten. Immer weiter, auf dem abwärts 
führenden Forstweg gehend, kommt man erneut zu einer Weggabelung. Hier 
geht man nach links, überquert das Wildbächlein Leisnitz und schlüpft neben 
dem Gatter durch einen Durchlaß. Bald danach sieht man rechts die 
unbewirtschaftete Meisnitzeralmhütte. HIer heißt es aufpassen: man wählt den 
Weg ca. 20 m oberhalb der Hütte (die gelben Wegmarkierungen beachten) und 
wandert auf ihm durch Wiesen bis weiter in den Hochwald. Immer diesem Weg 
folgend, der oft sumpfig und nass ist, erreicht man eine Luke. Hier kann man 
geradeaus weiter wandern oder den Weg rechts nach unten einschlagen, der auf 
eine breite Forststraße führt. Auf dieser erreicht man nach einigen Minuten 
wieder eine Gabelung. Die Kößlbacher Alm ist von hier bereits in Sichtweite und 
etwas dahinter liegt die Brannweinerhütte. Bei dieser letzten Gabelung führt der 
Weg B und später die Nr. 111 zurück, über die Aineckhütten und dem Sackstadl, 
zur Bonner Hütte. 

Erlebnis ****
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Eigenschaften  
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113 / 111 / B

Start: Laußnitztal-Ebenwald

Rundwanderung Ebenwald-
Krametbichl-Laußnitzer See-Ebenwald

Kondition ***
Technik          *

Länge 13,8 km
Aufstieg 733 m
Gehzeit         4:0 h

mittel

Landschaft         ****

Schwierigkeit

Start ist das Laußnitztal (bei der Abzweigung Ebenwald-Laußnitzer Hütte). Von 
hier nehmen wir den Forstweg Nr. 113, der gemütlich bis zur  Ebenwaldhöhe 
führt. Dort zweigt sich der Weg und man marschiert rechts auf  dem Weg Nr. 114 
- „Krametbichl“ weiter. Der Weg wird in der Folge schmäler und dann zu einem 
kleinen Pfad, der über Wiesen (im Schlußteil oft sehr feucht) führt und man dann 
zum Gipfelkreuz am Krametbichl kommt. Hier ist eine Stärkung angesagt, bei der 
man den herrlichen Ausblick ins Katsch- und Pöllatal genießen sollte. Wir setzen 
unsere Wanderung auf dem Weg Nr. 114a fort - Richtung Schereck und Roter 
Riegel zum Laußnitzer See. Von dort geht es über einen Steig hinunter zur 
Laußnitzer Hütte ( wohlverdiente Einkehrmöglichkeit). Unsere Rundwanderung 
führt uns dann über die Markierung Nr. 113 hinab in einen Kessel (Bach), über 
eine kleine Brücke und auf der anderen Seite wieder kurz ansteigend hinauf zur 
Ebenwaldhöhe und nach Ebenwald – zu unserem Ausgangspunkt. 
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Eigenschaften  

Beschreibung

113 / 114 / 114a

Start: Ortschaft Steinwand

Bergtour auf das Hirneck

Kondition ***
Technik          **

Länge 16,3 km
Aufstieg 871 m
Gehzeit         5:30 h

mittel

Landschaft         *****

Schwierigkeit

Diese Wanderung führt uns von der Ortschaft Steinwand (oberhalb Krangl), über 
den Forst- bzw. Wanderweg Nr. 8 auf die Krangler Alm (unbewirtschaftet).  Man 
kommt an zahlreichen Hütten vorbei bis man auf einem Wandersteig den Gipfel 
des Hirneck´s erreicht. Zurück nehmen wir wieder den gleichen Weg. 
Hinweis: Über den Anschlusswanderweg Nr. 8c gelangt man von der Abzweigung 
neuer Weg (Krangler Alm) bis zur Karscharte. Von der Karscharte aus hat man die 
Möglichkeit, Richtung Lucka See, und weiter ins Wolfsbachtal zu wandern. Oder 
von der Karscharte auf das Stubeck, und weiter bis zur Torscharte ins 
Wolfsbachtal. Von der Karscharte besteht auch die Wandermöglichkeit des 
Gratwanderweges auf das Hirneck.

Erlebnis *****
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Start: Parkplatz im Wolfsbachtal

Bergtour auf die Sternspitze

Kondition ****
Technik          ****

Länge 6,4 km
Aufstieg 722 m
Gehzeit         3:30 h

mittel

Landschaft         *****

Schwierigkeit

Wir marschieren vom Parkplatz im Wolfsbachtal los. Hier gehen wir rechts auf 
dem Weg Nr. 10, der durch das Wolfsbachtal auf die Sternspitze führt. Die 
Sternspitze ist der sogenannte Hausberg der Rennweger. Auf dem Gipfel 
angekommen, wird man mit einem herrlichen Ausblick belohnt. Zurück nimmt 
man den gleichen Weg. 
Variante 2: Auf die Sternspitze gelangt man auch von St. Peter aus, über den 
Grat der Peitleralm und dem Stammpatzspitz (Tagestour).

Erlebnis *****
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Start: Laußnitztal -Ebenwald

Wanderung auf den Krametbichl

Kondition **
Technik          *

Länge 9,0 km
Aufstieg 402 m
Gehzeit         3:0 h

leicht

Landschaft         ******

Schwierigkeit

Wir starten im Laußnitztal (bei der Abzweigung Ebenwald-Laußnitzer Hütte).  
Von hier nehmen wir den Forstweg Nr. 113, der gemütlich bis zur Ebenwaldhöhe 
führt. Dort zweigt sich der Weg und man marschiert rechts auf  dem Weg Nr. 114 
- „Krametbichl“ weiter. Der Weg wird in der Folge schmäler und dann zu einem 
kleinen Pfad, der über Wiesen (im Schlußteil oft sehr feucht) führt und man dann 
zum Gipfelkreuz am Krametbichl kommt. Von hier genießt man, bei einer Pause, 
einen herrlichen Ausblick ins Katsch- und Pöllatal. Der Rückweg ist gleich. 
Hinweis: Auf den Krametbichl gelangt man auch über den Wanderweg Nr. 21  
über Rennweg, Aschbach, Laußnitz nach Atzensberg und weiter zum Gipfelkreuz.
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113 / 114

Start: 2. Parkplatz im Pöllatal

Wanderung zu den Lanischseen

Kondition ****
Technik          *

Länge 16,3 km
Aufstieg 935 m
Gehzeit         5:30 h

mittel

Landschaft         ******

Schwierigkeit

Bis zur Kochlöffelhütte ins Hintere Pöllatal kommt man entweder mit dem Auto 
bis 9 Uhr (das Land- und Naturschutzgebiet Pöllatal ist von 9-17 Uhr behördlich 
für alle PKW`s gesperrt, außer Fahrzeuge mit Berechtigung)  in dem man am 2. 
Parkplatz parkt und ab dort die Wanderung beginnt oder mit der 
Tschu-Tschu-Bahn direkt von Rennweg oder vom P1 (Grillplatz) bis zur 
Kochlöffelhütte fährt. Zu Fuß geht es dann ab Parkplatz 2 oder der 
Kochlöffelhütte auf dem Forstweg Nr. 16 auf die Lanischalpe. Die Wanderung 
geht auf einer breiten, kurvenreichen Forststraße stetig leicht aufwärts, vorbei 
beim Lieser-Ursprung bis zur Ochsenhütte (Sennhütte). Über einen schmalen 
Wanderpfad wandern wir von der Ochsenhütte weiter, vorbei beim 
Lanischwasserfall. Der Wandersteig führt uns nun weiter entlang bis zum ersten 
Lanischsee. Nach weiteren 20 Minuten aufwärts wandern ist der zweite 
Lanischsee erreicht. Nach einer Erholungspause machen wir uns wieder auf den 
Rückweg (der gleich ist wie der Aufstieg). Abschließend mit der Tschu-Tschu-Bahn 
oder mit dem Auto nach Rennweg bzw. nach Hause.

Erlebnis ******
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113

13

Start: Tourismusbüro Katschberg

Große Katschbergrunde über das Gontal

Kondition *
Technik          *

Länge 9,4 km
Aufstieg 359 m
Gehzeit         3:0 h

leicht

Landschaft         *

Schwierigkeit

Vom Tourismusbüro Katschberg wandert man durch das Hoteldorf. Beim Hotel 
Cristallo nimmt man links den leicht ansteigenden Weg, der nicht durch den 
Tunnel führt. Man geht oberhalb des Hüttendorfs Landal vorbei. Ein paar 
hundert Meter weiter ist der Weg Nr. 19 nach rechts zur Gamskogelhütte 
ausgewiesen (großes Tor).  Immer auf diesem Weg (auch Herzerlweg genannt) 
bleibend, kommt man zur Marienkapelle und oberhalb nach links über einen 
Wandersteg, vorbei an einem kleinen Teich, um den Berg herum bis zur 
Gontalscharte auf 1.911 m. Von hier nehmen wir bergab den Weg Nr. 18 
Richtung Pritzhütte oder Hanslbauerhütte (Sennhütte). Zurück wandern wir von 
der Pritzhütte auf dem Forstweg Nr. 20 auf die Katschberghöhe. Wenn man den 
Weg über  die Hanslbauerhütte gewählt hat, wandert man ein kleines Stück 
eben und dann leicht bergabwärts bis zu einem Tor, an dem uns die 
Wanderbeschilderung nach rechts weiter verweist. Hier führt uns ein schmaler 
Steig weiter bis nach Oberkatschberg. Wir kommen direkt beim Gasthof Bacher  
wieder zum asphaltierten Weg Nr. 20.   
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18 / 19 / 20

Start: Tourismusbüro Katschberg

Rundwanderung Gamskogelhütte

Kondition **
Technik          *

Länge 3,7 km
Aufstieg 205 m
Gehzeit         1:30 h

leicht

Landschaft         *****

Schwierigkeit

Vom Tourismusbüro Katschberg startend, vorbei beim Hotel Cristallo nimmt man 
links den leicht ansteigenden Weg, der nicht  durch den Tunnel führt. Man geht 
oberhalb des Hüttendorfs Landal vorbei. Ein paar hundert Meter weiter, ist der 
Weg Nr. 19 nach rechts ausgewiesen (großes Tor). Immer auf diesem Weg (auch 
Herzerlweg  genannt) bleibend, kommt man schon kurz vor dem Ziel, zuerst zur  
Marienkapelle und erreicht dann die gemütliche Gamskogelhütte mit Kinder- 
spielplatz, die zur Rast einlädt. Von der Gamskogelhütte aus wandert man dann  
über den sogenannten Rodelweg, der unterhalb der Hütte beginnt, abwärts, bis 
man zur asphaltierten Straße gelangt. Nach rechts, straßenabwärts, kommt man 
zur Pizzeria Stamperl, nimmt den Tunnel und ist wieder am Ausgangspunkt.
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Start: Tourismusbüro Katschberg

Bergtour auf das Kareck

Kondition ****
Technik          **

Länge 13,4 km
Aufstieg 937 m
Gehzeit         5:0 h

mittel

Landschaft         *****

Schwierigkeit

Vom Tourismusbüro Katschberg wandert man den Weg Nr. 20 durch das 
Hoteldorf, durchquert den Tunnel beim Restaurant Stamperl, dann weiter 
aufwärts, immer auf dieser Straße bleibend (2. Tunnel), kommt man beim 
Gasthof Bacher vorbei. Diese Straße wird in weiterer Folge ein Forstweg, der 
durch den Wald, bis zur Pritzhütte führt. Nach ca. 400 Metern erfolgt ein mäßig 
steiler, aber ungefährlicher Aufstieg auf den Gipfel des Karecks, über den 
Nordostgrad, auf einem schmalen Wandersteig. Von hier oben hat man, bei 
geeignetem Wetter, rundum herrlichste Fernsicht, bis hin zum Dachsteinmassiv 
und zu den Karawanken. Der Abstieg erfolgt über die gleiche Route wie der 
Aufstieg. Oder man entscheidet sich im Gontal für den Wanderweg Nr. 18, der 
bis zur Gontalscharte und weiter bis zur Gamskogelhütte führt. Von dort kann 
man den sogenannten Rodelweg oder den Naturlehrpfad (Herzerlweg) Nr. 19 
wählen. Auf beiden Wegen kommt man auf die Katschberghöhe zurück.

Erlebnis *****

1500

1800

2100

2400

2700

m

km 2 4 6 8 10 12

Kareck

Eigenschaften  

Beschreibung

20

17 / 5

Start: Tourismusbüro Katschberg

Wanderung ins Naturschutzgebiet Gontal

Kondition **
Technik          *

Länge 7,5 km
Aufstieg 218 m
Gehzeit         2:0 h

leicht Landschaft         ****Schwierigkeit

Vom Tourismusbüro Katschberg aus wandert man den Weg Nr. 20, durch das 
Hoteldorf, durchquert den Tunnel beim Restaurant Stamperl, dann weiter 
aufwärts, immer auf der Straße bleibend (2. Tunnel), vorbei beim Gasthof Bacher. 
Diese Straße wird in weiterer Folge ein Forstweg, der durch den Wald, bis zur 
bewirtschafteten Pritzhütte, ins wunderschöne Naturschutzgebiet Gontal, führt. 
Der Rückweg ist die gleiche Strecke oder man nimmt bzw. reserviert sich vorher 
als Rücktransport eine Pferdekutsche. 
Hinweis: kinderwagentauglich

Erlebnis ****
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